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Mit Porträt.

Hochbetagt aber doch ganz unerwartet ist der bekannte Mykologe
und Lichenologe Hofrat Dr. K a r l von K e i s s l e r , em. Direktor
der Botanischen Abteilung des Naturhistorischen Museums in Wien
nach kurzem Kranksein am 9. Jänner 1965 gestorben.

K a r l v o n K e i s s l e r wurde am 13. April 1872 als Sohn des
Offizials der Kaiserin Elisabethbahn K a r l von K e i s s l e r und
dessen Ehefrau L u i s e , geb. M a I i w a n k geboren. Sein Grossvater
war Hofrat K a r l Ritter von K e i s s l e r , zuletzt Generaldirektor der
Kaiserin Elisabethbahn, der in jüngeren Jahren beim Bau verschie-
dener Eisenbahnlinien beschäftigt und schon im Alter von 37 Jahren
zum Oberingenieur der k. k. Generaldirektion für die österreichischen
Staatsbahnen ernannt wurde. Für seine Verdienste um das Eisenbahn-
wesen wurde er mit Auszeichnungen überhäuft und in den erblichen
Eitterstand erhoben. Das letzte Werk dieses hochverdienten Eisenbahn-
fachmannes war der Bau der Salzburg-Tiroler Eisenbahn von Salzburg
nach Wörgl mit der Abzweigung von Bischofshofen nach Selztal. Der
erste Zug dieser grossartigen Alpenbahn wurde bei der Eröffnung von
ihrem Erbauer geführt. Ihm zu Ehren wurde auch im 14. Wiener Ge-
meindebezirk die parallel zur Westbahn verlaufende Keisslergasse be-
nannt.

Die Volksschule hat K e i s s l e r in Wien/Rudolfsheim besucht. Das
Mittelsehulstudium wurde im Jahre 1882 am Mariahilfer Communal-
Real- und Obergymnasium begonnen und dort im Jahre 1890 mit Ab-
legung der Maturitätsprüfung beendet. Im Jahre 1891 begann K e i s s-
1 e r an der Philosophischen Fakultät der Universität Wien zu studieren.
Er besuchte vor allem zahlreiche Vorlesungen über Botanik und Zoologie
aber auch über Mineralogie, Geologie und Physik. Seine Lehrer waren
vor allem A. v. K e r n e r, J. W i e s n e r, G. von Beck , F. K r a s s e r ,
K. F r i t s c h , K. C l a u s , C. G r o b b e n , G. T s c h e r m a k und
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E. S u e s s. Philosophische Vorlesungen wurden bei Z i m m e r m a n n
und V o g t frequentiert. Auf Grund seiner in W i e s n e r's Institut
verfassten Dissertation „Über den Einfluss der Lichtintensität auf die
Bildung von autochthoner Stärke im Chlorophyll" wurde K e i s s 1 e r
am 31. Mai 1895 zum Doktor der Philosophie promoviert. Im Jahre 1906
vermählte er sich mit Fräulein E m m a E i g n e r . Dieser Ehe ent-
sprossen zwei Kinder, W a l t e r , geb. 29. X. 1908 und H i l d e , geb.
1. V. 1912. Seine Gattin, mit der er in überaus glücklicher Ehe gelebt
hat, ist schon am 4. Februar 1954 nach kurzem, schwerem Leiden ge-
storben.

Vom 1. Mai 1894, also schon vor seiner Promotion, war K e i s s 1 e r
bis 31. Mai 1899 Demonstrator am Botanischen Institut und Botanischen
Garten der Universität, zuerst unter A. von K e r n e r, zuletzt noch
unter R. von W e t t s t e i n . Am 1. Juni 1899 ist er als „besoldeter
Volontär" in die Botanische Abteilung des Naturhistorischen Museums
eingetreten und wurde schon mit 1. Juli 1899 in den Staatsdienst über-
nommen. Am 1. Juli 1902 wurde er zum Assistenten, am 27. März 1906
zum Kustos-Adjunkten, am 4. August 1913 zum Kustos zweiter und am
1. April 1919 zum Kustos erster Klasse ernannt. Am 31. März 1921
wurde ihm der Titel eines Regierungsrates, am 31. März 1924 der Hof-
ratstitel verliehen. Als Nachfolger A. Z a h l b r u c k n e r ' s wurde
K e i s s l e r am 1. Jänner 1923 Leiter, am 1. Jänner 1925 Direktor
der Botanischen Abteilung des Naturhistorischen Museums. Im Dezem-
ber 1933 erfolgte seine Versetzung in den dauernden Ruhestand. Mit
Entschliessung des Bundespräsidenten vom 4. April 1934 wurde K e i s s-
1 e r durch die Verleihung des goldenen Ehrenzeichens für Verdienste
um die Republik ausgezeichnet. Schon frühzeitig wurde K e i s s l e r
Mitglied, später Aufsichtsrat der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft
an deren Sitzungen er fleissig teilgenommen hat. Durch den Verein der
Freunde des Naturhistorischen Museums, dem er auch als Ausschussrat
angehörte, hat er verschiedene, in den Nachkriegsjahren erschienene,
wertvolle und teuere Werke für die Bibliothek seiner Abteilung erwer-
ben können.

Wohl noch vor seiner Promotion hat sich K e i s s l e r bereits mit
systematischen, die Gattung Daphne betreffenden Studien beschäftigt
und mit seiner schon 1896veröffentlichten; Arbeit,,Über eine neueDaphne-
Art und die geographische Verbreitung derselben, sowie die ihrer näch-
sten Verwandten" die lange Reihe seiner wissenschaftlichen Publika-
tionen begonnen. In den folgenden Jahren wurde das Plankton mehrerer
Alpenseen studiert und eine Anzahl diesbezüglicher Arbeiten verfasst.
Gleichzeitig wurden auch phänologische Studien betrieben und als Er-
gebnis derselben mehrere Artikel veröffentlicht. Dem Rate Z a h l -
b r u c k n e r ' s Folge leistend hat K e i s s l e r sich bald dem Studium
der Pilze zugewendet, zuerst eine kurze Notiz über die Gattung Cap-
nodium schon im Jahre 1899 verfasst, sich aber erst acht Jahre später



Sydowia — Annal. Mycol. Ser. 2, Vol. XX.





fast nur noch mit Pilzstudien beschäftigt und die Ergebnisse derselben
in zahlreichen, teils kürzeren, teils längeren Artikeln veröffentlicht.

Als erste, wichtigere, mykologische Studie erschien 1909 die Be-
arbeitung der von K. R e c h i n g e r sen. auf Samoa und auf den Salo-
moninseln gesammelten Pilze. In den folgenden Jahren wurden ver-
schiedene Beiträge zur Pilzflora Österreichs und die ersten Studien über
Flechtenparasiten veröffentlicht, die wie alle weiteren, diese Pilze
betreffenden Arbeiten als Vorstudien zu dem im Jahre 1930 als achter
Band der Kryptogamenflora von R a b e n h o r s t unter dem Titel „Die
Flechtenparasiten Deutschlands, Österreichs und der Schweiz mit teil-
weiser Berücksichtigung der übrigen Länder Europas" erschienenen
Hauptwerk über diese Pilze zu erachten sind. Die älteren Angaben über
Flechtenparasiten sind in der lichenologischen und mykologischen Lite-
ratur ausserordentlich zerstreut. K e i s s 1 e r's auf Anregung A. Z a h l -
b r u c k n e r ' s durchgeführte Bearbeitung der Flechtenparasiten Mit-
teleuropas ist die erste zusammenfassende Darstellung über diese Pilze
und muss, obwohl der Hauptsache nach kompilatorischer Natur, als wert-
vollste und wichtigste Publikation K e i s s 1 e r's bezeichnet werden, die
bei Studien über Flechtenparasiten sowohl von den Lichenologen als
auch von den Mykologen nicht entbehrt werden kann. Darin werden bei
den einzelnen Arten alle wichtigen Literaturangaben zitiert und die oft
nicht ohne Schwierigkeiten aufzuklärende Synonymie möglichst voll-
ständig behandelt. Dieses Werk wird gewiss auch dazu beitragen, dass
den bisher meist nur von Lichenologen beachteten, in systematischer
Hinsicht oft ganz falsch beurteilten Flechtenparasiten in Zukunft auch
von den Mykologen das ihnen gebührende Interesse entgegengebracht
wird.

Während des Ersten Weltkrieges und in den ersten Nachkriegs-
jahren hat K e i s s 1 e r auch populäre Artikel über Speise- und Gift-
pilze veröffentlicht und auf die Verwertung der Pilze als Nahrungs-
mittel hingewiesen. Viele Pilzfreunde, vor allem Mitglieder der Öster-
reichischen mykologischen Gesellschaft, die in den Notzeiten nach dem
Ersten Weltkriege sich durch das Sammeln von Speisepilzen zusätzliche
Lebensmittel zu verschaffen trachteten, haben K e i s s 1 e r aufgesucht
und sich über ihre Funde aufklären lassen. Als wissenschaftlicher Be-
amter und später als Direktor hat K e i s s 1 e r sich stets bemüht, den
Besuchern und Gästen der Botanischen Abteilung mit Rat und Tat
beizustehen und ihnen bei dem Heraussuchen von Studienmaterial aus
den Sammlungen oder von Büchern aus der Bibliothek behilflich zu sein.

Den Urlaub hat K e i s s l e r fast jedes Jahr in verschiedenen Tei-
len der österreichischen Alpenländer verbracht und Kryptogamen, haupt-
sächlich Pilze, teils für das Herbar der Botanischen Abteilung, teils für
die „Cryptogamae exsiccatae editae a Museo Historiae Naturalis Vindo-
bonensi" gesammelt. Dieses von G. von B e c k begründete, von Z a h 1-
b r u c k n e r fortgesetzte Exsikkatenwerk hat K e i s s l e r weiterge-
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führt und in den Jahren 1923—1933 sechs Zenturien herausgegeben,
die so wie alle früher erschienenen Teile dieser Sammlung von der
Botanischen Abteilung sehr vorteilhaft für Tauschwerke mit anderen,
vor allem aussereuropäischen Museen verwendet werden konnten.

In den Jahren 1925—1937 hat K e i s s 1 e r auch die Annalen des
Naturhistorischen Museums herausgegeben, was bei dem damals herr-
schenden Mangel der erforderlichen Geldmittel mit Schwierigkeiten
verschiedener Art verbunden war. In den letzten Jahren seiner wissen-
schaftlichen Tätigkeit hat K e i s s 1 e r, einer Aufforderung Z a h l -
b r u c k n e r's nachkommend, für R a b e n h o r s t ' s Kryptogamenf lora
auch die Bearbeitung verschiedener Flechtenfamilien übernommen, von
denen aber nur die Moriolaceen und Usneaceen erschienen sind.

K e i s s 1 e r war von ziemlich schwächlicher, fast schmächtiger
Gestalt und wohl etwas unter Mittelgrösse. Sein schwarzer Vollbart und
sein schwarzes Haar wurden schon frühzeitig etwas grau, in den letzten
Lebensjahren fast weiss. Seine freundlich und ruhig blickenden Augen
waren so wie seine ganze Erscheinung der Ausdruck einer aller ner-
vösen Hast abholden Persönlichkeit. Seinen Untergebenen gegenüber
war K e i s s l e r stets ein gütiger, wohlwollender Vorgesetzter. Seine
Zurückhaltung und Schüchternheit hinderten ihn aber, die Interessen
seiner Abteilung bei den vorgesetzten Behörden mit der in solchen Fällen
oft unbedingt notwendigen Energie zu vertreten, was manche Unzufrie-
denheit und Misstimmung verursacht hat.

Nach seiner Pensionierung ist K e i s s l e r fast täglich im Museum
erschienen, wo er auch in den ersten Jahren des Zweiten Weltkrieges
und in den ersten Nachkriegsjahren mit lichenologischen Studien be-
schäftigt war. Ein Starleiden in höherem Alter hinderte ihn später, das
Museum aufzusuchen. Im Alter von 90 Jahren unterzog er sich noch
einer Staroperation auf beiden Augen, die so erfolgreich war, dass er bis
zu seinem Tode wieder lesen und schreiben konnte. Im 88. Lebensjahre
erkrankte er schwer an einer mit urämischen Anfällen verbundenen
Lungenentzündung, wurde aber wieder ganz gesund. Vier Tage vor
seinem Tode trat plötzlich schwere Urämie ein, die ihn schnell dahin-
raffte. Viele seiner Bekannten und Freunde sind, da er ein so hohes
Alter erreichte, schon vor ihm gestorben. Die heute noch lebenden von
ihnen werden sich gerne an ihn erinnern und ihm ein gutes Andenken
bewahren. Seine mykologischen Werke, vor allem die über Flechten-
parasiten werden ihm auch den gebührenden Platz unter den Mykologen
aller Zeiten sichern.

Von der Schwägerin, Frau M a t h i l d e C o s t e r und vom Neffen,
Herrn R o l a n d K e i s s l e r wurden dem Verfasser dieser Zeilen die
meisten persönlichen Daten über den Verstorbenen mitgeteilt, wofür
den Genannten auch hier herzlich gedankt wird.
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